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N a c h ru f  a u f  P ro fesso r D r . G E O R G  T R O L L , M ü nchen

FR ITZ  P F A F F L , Zwiesel

Am 5. Septem ber 1991 verstarb  57-jährig der Professor für M ineralogie 
am M ineralogisch-Petrographischen Institu t der Ludw ig-M axim ilians- 
U niversität M ünchen D r. G EO RG  T R O L L  nach langer tapfer er
tragener, unheilbarer und heim tückischer K rankheit, viel zu früh für 
seine Frau Irm gard und den drei K indern. D ie bayerische G eologie 
verliert in ihm einen hervorragenden Forscher und H ochschullehrer.

GEORG TR O L L  w urde am  7. Juni 1934 als Sohn des bekannten 
Geographen CA R L T R O L L  in  Berlin-C harlottenburg geboren. 1938 
verzog die Fam ilie nach Bonn, w o G EO R G  die Schule besuchte und 
auch das A bitur ablegte. In  seinem  Bonner E lternhaus lernte er auch 
schon früh den berühm ten G eologen H A N S CLOOS kennen. TRO LL 
entschied sich für das Studium  der G eologie, speziell der Petrographie. 
Bei GEORG FISC H ER  am G esteinskundlichen Institut in M ünchen 
bestand er 1958 die D iplom -H auptprüfung (Them a der Diplom arbeit: 
Die Juravorkom m en von Flintsbach und die Regensburger Straße). 1962 
wurde er mit der A rbeit "Das Intrusivgebiet von Fürstenstein, Bayer. 
W ald" zum D r. rer. nat. prom oviert. 1968 habilitierte er sich m it der 
Arbeit "Gliederung der redw itzitischen G esteine in Bayern". Nach der 
Em eritierung seines D oktorvaters w urde das Gesteinskundliche Institut 
um benannt. 1973 w urde D r. T R O L L  zum  U niversitätsprofessor für 
M ineralogie berufen. N aturgem äß änderte TR O LL seine 
U ntersuchungsbereiche von der G esteinskunde zur Geochemie. 1970 
w ar er im  Zuge des Akadem ischen Austauschdienstes am Dept. o f 
Geological Sciences am  V irgin ia Polytechnic Institute in Blacksburg 
(USA), w o er diese A rbeitsrichtungen kennenlem te.

Professor TR O LL bekleidete auch öffentliche Ä m ter, so w urde er zum  
Präsidenten der A lfred W egener Stiftung gew ählt und w ar M itglied des 
Senats und der V ersam m lung der M ünchner U niversität.

GEORG T R O L L 's H auptarbeitsgebiete lagen im  Bayerischen W ald, im  
oberösterreichischen M ühlviertel und in den A lpenregionen, die er 
w iederholt auch zu K artierungsübungen m it seinen Studenten besuchte 
und als Them en seinen D oktoranten vorgab. T ro tz  der latenten 
Bedrohung durch seine K rankheit, e r glaubte eine Krebserkrankung 
überwunden zu haben, unternahm  er A nfang des Jahres 1990 eine 
Forschungsreise in die Atacam a in C hile und w eiter in  die A ntarktis, wo 
ein D oktorant geochem ische U ntersuchungen an den quartären Vulkanen 
durchführte.
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